
Stebente SSahregverjammlung Der Yıurther-Sefellichaft
NMagdebura on ZhHeoDdor Knolle, Hamburg

S Magdeburger RNeformationgjahr A 524 deflen mMan großgen
nd88 unD Idhönen Heiern bereits Mar unDd DeS Sahres geDdacht

hatte, gab Der urther-Sejellicha nlaß, in Der Netormationsfelt&. woche ihre Diegjahrige Ssahregverjammlung Dort halten SE
Anregung an in Magdeburg [(ebhaftes &CHo, sundach ( beim YSOrz
an Der ortigen rtggrunwde, DIie {l unfier Yeiıtfung von AS1zE
yraftdent WWaßner Neu bıldete, Dann aber au Dden weitelten

Kreiten Der evangelilchen Cinwohnertchaft, DIie DIE alle Crmwartungen übertreffende
arfe DBetfeiligung Den VBeranftaltungen bemies AWiehr alg NUr INenNn wurdigen AMuf
tatt bedeutete Der HeflfgoftesDdienft, Der AMbend DeS SYftober DE vDeiLeEN Halen
Der eigentlichen „ Qufbet z unD Neformationg“ - Kirche DDn S Sohannıs mıf mehr alg

DE S Fautend Andächtigen ul Der Heier LAg Yutfherg „Deutiche Melte“ 3uUgrunDde, ın

eINIGEN Stucken HNUr finngemäß ermWeifert unDd Der Segenwart nähergeruckt C fam OIie
O©rundfiimmung eine Sottesdienktes nach Yırthers Anmweijung itarfemruckf, ohne
DAß aDurca DAS gottegDdieniiliche CEmpfinden Der Heftgemeinde DEr Segenmwart beeinz
trächtigt WUurDe., zelmebhr onnute INan Dden [ebhaften 1inDdru aben, DAaß DIie Srundlage
Der Seftaltungurch Yuther für Die Neform DES goftegdienftlichen Yebens auch heute noch
mMaßgebenD jein dürften unDd Der erwüunichten liturgilchen DBereicherung Ddienen wurden,
ohne Von Der Haupt{ache, DdDem „MWort“ abzuziehen. Ser Sotte  ıen IDAr ım einzelnen
trefflich vorbereitet ım SCchmuck DeS {ltarg Jeiteng DEr Semeinde, .1in Der mufifalitichen
DHurchfüuhrung ur DES Srganıjten meifterhaftes yiel, In Dden bor  Z  z unDd Yor
jänger-Vartien DC$S enzel-Sıtartetts, in Der gelungenen iturate Durch Konfifktorialrat
BHraem, in Der uther$ SHedanfken Drienfkfier  n Heitpredigt Von Seneraliunerintendent

Stolte S 82 SE Beurteilung Der Cinzelheiten IDAr verlchieden D“as >  ngen  ®
Der biblichen Veftionen, DIie gerade in Der ”  eut  en NMeite“ jehr lang InD, fand ge
WB auch Segner; InNan fonnte aber auch geraDde infer em CEmyfinden ftehen, DAß Der
außerorDdentliche Neichtum Der 'Yodulation un Sharafterifierung, Den Yurther ımıt
feinem mufifalitchem CEmpfinden anzuwenDden veriteht, ebento wWie Die Durch 1ejingenDde
Nezitation edingte fangjamere VBortraggweile DdDem Cindringen 1 DAS Neritändnis DCeS
Schriftwortes (üorderlich jein fanın. Audch uüber Die Hereinnahme Der Abendmahlsfeier



in Den Heftgottegdienft IDAr inan geteilter Meinung Shr ortfall hHätte freilich Der
„Deutichen Mefte“ 0AS Kernftiück GeENOMMEN br innerlicher Charaftter IDAr DAaDdDuUrch
gewahrt DA INan ite leinen Kreite beionders anaemeldeter Slieder Der Sohannıs-
gemeinDe vorbehalten hatte Haß jie fur DIE uÜbrige Feilnehmertchar fein „Schauftuck“ S
urDde, aTur jorgte Der @ hor, Der währenddefjen nach Yırthers Borlchrift DAS „Deutiche
anftug“ Jang unDd amt VDn Der Hau ablentte auf DAS Horen 0S „Nichtbaren
Yortes“ in efenDder Sinffelung ur DIie VBerhandlungen DES nachiten age fanD
leider Die Ausficht GENDMIMENE Stadtimijfion nıcht UT VBerfugung, DA ihr Neu her;
gerichteter weftjaal nfolge Streifg nicht ferfig geworden IDAr, Hıie Morgenverjamm-
lung ımm Yandbundhaute zeigte Überfühlung, DAaß eS am Yiachmittag mit Den
geräumigeren Altjtädter DBurgerjälen vertaufcht erden muüßte. Sehr erfreulich WwWar
DIe Deteiligung aller Schichten Aorgens ein UÜbermwiegen Der Vfarrer unD Yehrer
Magdeburags unD Umgegend nachmittags VormwiegenD Kreite Der Jogenannten „Sez
ıldetfen“, abende hauytfächlich SMNManner unD yrauen Der evangelifchen ClIternicha
m Ormiftag \prachen VYrofefloren Der Univerfität Der Drovinz ger feinz
inniger Vorfrag uüber „Xxuthers Sottegdienkireform SM unDd ihre -
Vehren für DIieE Segenwart“ erIcheint in gefürzter Hyorm in nächiter Nımmer

DD DDn innerem Heufer unDd lebendiger Anı chaulichtfeit gefragene Augsführungen
u  ber „YXuthers NRechtfertigungslehre“ aibt Der AUSzUg ofe 1eDer

ad) Den Borträgen alle Zeilnehmer AUM nahen Yutherdenfmal, w untjer
verehrter Horfißender, C xz ege nach DdDem Xutherliede mmtıf marfıgen Yorten
eiNenN Yorbeerfranz nieDderlegte Hie irühen Yiachmittagsfiunden nach Dein gemeinjamen
Mittagefjen galten ur Die augmwaärtigen Belucher Der DBeftchtigung DES Magdeburger
Öomes, während Der Hauytvorfand 40881 Dden Artggruppenverfretern DIE ZAgesordnung
Der Seneralverjammlung vorberieft &g tei DArAaus mitgefteilt, DAB nfolge Der Berufung
DE bisherigen SeIchäftsfuhrers alg Hauptpafltor Detrı Hamburg DIE e TT E
Ihäftsführung Der uther-Sejelicha vorlauftg I0 geregelt i Veiter Der gejamten e
1häftsführung iftder zweite Borfigende Der Sejelichaft, Hauytpaftor Knoke in Hamburg
Sr hat nach ıDE VOr DIie Sejamttätigfeit Der uther-Sefellicha anzUFEGEN, Dden \
gliederfreis ur öffentliche Dertretung unDd ildung Von UVrtggrunpen Au erweifern,
DIie „Miıttelungen“ heraugszugeben, DIE Vorfkandsfißungen, HauytverjJammlungen un
agungen Der Yurther-Sejellichaft Yorzubereiten, DIie Beichlufte augzuführen ufm; e
S  1e “Anz unDd Abmeldungen Der Mıtglieder jomwie Ausfunft uüber DiE Mitgliedihaft
folgen bei DderSeichäaftsftelle ı YWittenberg. DHıiehje vermaltet auch Die KalleUr Über  P



nahme Der YWittenberger Seichäftsitelle hat f Dr. BT pol Heinrich  C  SSCn anfens
ertfer YWeite bereit rflärt.

Vrof. sordan, Der Z Sftober alg Konfiftorialrat nach YBerlin erufen wurde,
UT telvertretender Vorfikgender 110 aibt weiter DAS Yurther-Sahrbuch heraus,

SJer Derlag Der Yuther:Sejelichaft Der alg VOrıgen L  S  abre aufgeloft
WurDde, WIrD alg beijonderer Weig umerer AMrbeit von Buchhändler Härtel Yiitten-
Derg vermaltet

Hıe Helinßung am Nachmittag eröffnete ege mıf Ausfüuhrungen ber A weck unDd
Atel Der Yuther-Sejellichaft X- folagten DBegrußungen DES Cyangelitchen Konfifktoriums
durch Präftdent Loyfke, Der Cyangeliihen-Zheologilchen Hakultäat Halle-Wittenberg DUurch
ibren ©enior, Yrof DO DCH irchenfreites Magdeburg DUr Superintendent
Sannetl Der Driggrupnpe urch ihren Vorfißenden, VBizepraftdent YWaßner Hannn wußte
VDrof Dohmer Xelnzig in launigen Ausführungen DIE Horer fur wiljen-
Icha genaue DHarftelung DeS WWerdegangs in uthers Che feijeln

2  z  unachft unterjuchte Die VBorfrage 1e fam Anfang DeS 16 Sahrhundertsg
Yittenberg und Umgegend ehrbare Che suftande e Sr Ichilderte aniıchaulich Die
einzelnen Ctappen formgerechte YWerbung, Derlobung, Koyulation, eimrtahr DDer
Hochzeit Die wiederum in „Kirchgang“ un „Wirticha 4 zerftel Yuther haf {t
beim Ab{chluß jeiner Che Durchaus an DAS geltende Necht gehalten, ebento auch ım all
geEMEINEN an DIeEe ama ublichen ıtten unDd Braäuche edoch manchen Dunfkten i

aus triftigen Srunden Davon abgewichen So fonnte feine formgerechte YWerbung
itattfinden; DdDenn Die entlaufene Nonne Katharına V, YBora WwWAar in jeder Beziehung
7 Verlafene“, Auch drangte er alle Deranjtaltungen auf vıel fürzere zeit als x  u
Lich >] ammen, Da fich ralch nt  D  / Au hHeiraten. Noch ım Anfang 1525 hat
€r nıIn enitfernteiten Daran gedacht $a fam Der Bauernfrieg mit feinen böfen Sr
fahrungen, Die Yıurther AUT Sterbenstiehniucht f  uübrten Lr hoffe bald u

Herben“; lein Yater wünichte GeErN jeine Verheiratung; bofe Maäufler brachten boje
Serüchte auf Da ent|chloß fi{t Der MNMeformator ralch AUT Che, uUum eufel unDd Dayıt
3 IroBeN, um eine® WMaters unDd Jeine® Semwifens willen un ausermit Katharina

gra und ihrem og Am Ssuntı 1525 TandD ım Schwarzen Rlofter Au YWitten-
berg Derlobung unDd Koyulation ifatt, am S Snı Kirchgang 110 Wirtichaft S

Fa ebn ge  lich einwandirei feit, DAß Yuther ım Sınnn Der Damalıgen Zeit 1 jeder
eztehung rechtsgultige Che gelchlofjen hat,
Der Vortrag wWird ım Yuther:Sahrbuch 41925 ericheinen Sa Die Aeit chon jehr VOT:

/*



gerückt WAar, Die auf Die Heltfißung olgende Seneralverjammlung ı möglichfter
Kuürze gehalten WwerDden. Hie Berjammlung verzichtete a  er auf Dden VOn Hauytpaltor
Knolle erifattenDden Sahregbericht mt Der Maßagabe, DAß Dden Mitteilungen er

Icheinen 1olle C ®o 90).
Nach NBericht ı  ber Die drdnNuUNGSMAßIigE PYPrufung Der Kalte WuUrDe auf Antrag DeS

Horfigenden Dem Nechnungsführer Cntlaffung erteiult. Sriaßwahlen fur Dden VBorftand
IDaren faßungsgemäß in diejlem 6  S  abre nıcht AU volztiehen. Hie Anderung 0ES Der

Saßungen wurvDde ein(immıg folgender saflung angenoMMeN.,
Mıtalieder onnen alle gefchäftsfahigen männlichen unDd weiblichen Vertonen

\omie Vereine, KorperIchaften unD Behoörden werDden. Hie Mitgliedihaft WIrd
erworben DUrCH Anmeldung bei Der Setichaftgitelle Yittenbera unD zahlung
DeS Sahresbeitrages.

Dıe Mitgliedichaft berechtigt bei PeINEIM Sahregbeitrag Von mindeltens ar
AU IM unentgeltlichen e2ug DEr „Mitteilungen“, bei einem sahregbeitrag DON

mıindelteus üNart außerdem U M unentgeltlichen DBezug DPeS „Sahrbuches“.
eDdes Cinzelmitglied hat DAS Necht, jeine ru VBeitragspflicht VONn \MNart
DUrch einmalıge zahlıuna VOonMN mindeltens 00 93?a'ff; Vn A0 ar Durch eiINnNe

einmalıge zahlung VD mindeffens 300 S))art abzulöten.
Chrenftifter werden PeINE einmalige Zahlung VOnN mindefltens 4 000arin

DAS Soldene uch Der Setelichaft eingetragen un a  en phne weitere MitglieDds-
beiträge eil an allen Bergunftigungen. w

Vereine, KornerIchaften unDd Behoörden erwerben Die Mitagliedichaft DUrch inen

Sahresbeitrag Vvon mindeilten YMart
Hie Chrenmitgliedichaft fann VOm YorftanD Wegen befonderer VBerdienite Der

liehen werDden
Hıe Mitglied]chaft endigt durch ToD, urch freimiligen Nustritt, Der miındeltens

Ddrei onate VOr Ablauf DeS Selchaftsjahres bei Der Se{chäftsitelle angezeigt Jein
muß, DDder Ddurch Austichluß, uüber Den DIie Mitgliederverfammlung beichließt

Dıe in diejem erfolgte ung Der Beitrage UL in Norfktande ıım MBeitein
Der ODYrtggrunpenvertreter eingehenD beraten unD On inm mwDIeE Dn Der Seneralver:
ammlung en mmıg ANgeNDMMEN. ol NUunN Die Srhöhung jein, Die ung in

ICAanD {eßt, DIE Mrbeiten Der Yuther-Sefellicha fräftig Anariff ZU nehmen un

organifatorifch un (iteraril1ch augzubauen., 9Lr a  e e$ ereitg in Srıg

grupPEeN erfahren, DAB auch höhere DBeitrage gern egeben werden, Denn Ddement.

(}



fpredwnS a1id{bie YXeifltfungen unDd *3t'ef'erung‚en Der Sefelichaft wachten $)as lauben
Wwir veriprechen fonnen unDd en auf NMerftandnis bet unleren Mitgliedern für Die
Notwendiagfkeit, unjere 10 ungemein wichtige Arbeit aud) nanztell Au unterfiußen.

Noch ehe DLE Generalverfammlung genDdet War, drangten DIie Drer für Den
Nolfsabend ın Den Saal Sr . wurde DUrch Hauytpaltor RAnole eroffnet, unD

nach Borlejung aus Luthers „SendihHreiben Die Natgherren aller StADdte Deut

chen XanDdes, DAf ite“ ulen aufrichten unD helfen \ollen“ DUrchH Yeftor
RKodemeyer-Sranffurt behanDdelte Scheel, eßt rofenor Der in $iel,
DAS Berhaltnıs uthers ZUur Schaule in geiffreicher Augsführnng unDd mit inter-
enanten hiftorijlchen DHurchblicken. Sr Dden Schul-Reformator neben Dden

Kirchen:NReformator. reilich veformierte CL nıcht iın KADaqovalicher unD metho  Z
difcher YVeite moDderner AMrt JIier teß Die Schule Dder Neformation 10 stem1id) alles
beiım alten. Seine Neform bezog i auf Die Selehrtenıchule 11n brachte eine Sr
tiehung in Der Syrachen-Dildung Der Humanıften, eine Crziehung auf nationaler
Srundlage miit etonung deuticher 1un0d deutichen olfetume, eine Sr
ı1ehung ım chriflichen Sinne aut DdDem en DeS wiederentdeckten Cyangeltiums, Her
Neduer mit dem YWuniche, DAß unjere Zeit fich wieder erfullen allje Von DdDem MSeifte
utherifcher Schulreform: reihet Der Seftaktung fern VOoN alem Sefinnungszwang,
unbedingte Achtung DES Nechtes Der SItern unDd Ichließlich Kamypf gegen „Die RKindes-
mörder und.Seelenverderber‘“, die Den Rıindern iın Der Schule DAS Beite vorenthalten
wollen: DAS Eyvangelium. Dr SBörnandt Dden AMbend und die Zagung mit
herzlichem Sanfe  Dr an alle DBeteiligten. Berordentlich mob‘[g%[fingenen Sahres-ir freuten ung diefer in al ihren Feilen au

verjammlung, Site bot Höhenwege, die un unvergeßliche Werheftunden Ichufen unDd

ung mit Kenntnis und Kraft {ur unfere Arbeit augrüfteten. Sie ubte gine außergewöhn-
iche Anziehungsfraft aus:! alle %erfamm[un_gen wWwaren überfüult, 140 Seilnehmer
me[deten ihre Mitgliedichaft an Der ftärkite ZUWAachsS, Dden ir bisher ur eine Tagung
3u verzeichnen hatten, SAaAs Cho in Der Tagespreije IWDAr fehr ebhaft ın augführlichen
unDd ruühmenden Beiprechungen. Ur 0S Seliıngen gebuührt beiondereran Dden aqDde  Z
burgern. Saltfrei aben ft eine große ah augmwartiger Feilnehmer beherbergt. Sie

vorbereitende Werbearbeit muftergultig durch Tr und Cinladungen geleiftef,
ingbejonDdere urch Ddie Herren Bizenräfident YWaßner, Yfarrer HenNDE, Pfarrer Sor
nanDdt unD Studienrat ABrott, Möge au.ch DIie wiederbegründete AVriggrunpe unfer

diejen Aufpizien ein Fräftiger weig a YHaume un erer Sefelichaft werDden.
y $1


